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Helmut Friedrich ist Vorsitzender der Heringsdorfer Gemeindevertretung



Vorsitzender der Gemeindevertretung:
Helmut Friedrich (HBU)
1. stellvertretende Bürgermeisterin:

Christine Schröder (Hauptamtsleiterin)
2. stellvertretender Bürgermeister:

Dietmar Gutsche (Kurdirektor)

Besetzung des Hauptausschusses

Zählgemeinschaft/ Mitglied Stellvertretendes
Fraktion Mitglied
________________________________________________________
CDU/Usedomer Ring Uwe Wehrmann Bernd Herrgott

Joachim Saupe Holger Ehlert
Thomas Heilmann Claudia Pautz

BI/Linke/Richter Dr. Malte Wiedemeyer Johanna Arbeit
Frank Lettner Ronald Richter
Ronald Richter Johanna Arbeit

HBU Helmut Friedrich Norbert Pfitzmann
Klaus Wollin Hans-Joachim Giese
Brigitte Will Jörg Erdmann

Besetzung des Finanzausschusses

Zählgemeinschaft/ Mitglied Stellvertretendes
Fraktion Mitglied
________________________________________________________
CDU/Usedomer Ring Claudia Pautz Uwe Wehrmann

Joachim Saupe Bernd Herrgott
Matthias Mantei Karl-Heinz Stacho-
(beruf. Bürger) wiak (beruf. Bürger)

BI/Linke/Richter Katharina Feike Lars Stephan
(beruf. Bürger) (beruf. Bürger)
Ute Buchholz Stefanie Felske 
(beruf. Bürger) (beruf. Bürger)

HBU Norbert Pfitzmann Helmut Friedrich
Klaus Wollin Hans-Joachim Giese

Besetzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, 
Bau und Verkehr (Bauausschuss)

Zählgemeinschaft/ Mitglied Stellvertretendes
Fraktion Mitglied
________________________________________________________
CDU/Usedomer Ring Bernd Herrgott Holger Ehlert

Thomas Heilmann Joachim Saupe
Uwe Wehrmann Claudia Pautz

BI/Linke/Richter Joachim Schultz Frank Lettner
Dr. Malte Wiedemeyer Klaus Decke

(beruf. Bürger)
HBU Viola Pfitzmann Harald Heinz

(beruf. Bürger) (beruf. Bürger)
Hans-Joachim Giese Uwe Krüger

Besetzung des Ausschusses für Schule, Sport, Jugend, 
Senioren und Soziales (Sozialausschuss)

Zählgemeinschaft/ Mitglied Stellvertretendes
Fraktion Mitglied
________________________________________________________
CDU/UR Claudia Pautz Joachim Saupe

Ulrike Köster Robert Jährig
(beruf. Bürger) (beruf. Bürger)

BI/Linke/Richter Christiane Ross Henning Reetz 
(beruf. Bürger) (beruf. Bürger)
Johanna Arbeit Joachim Schultz
Dr. Malte Wiedemeyer Stefanie Felske

(beruf. Bürger)
HBU Uwe Krüger Jörg Erdmann

Marion Ryba Petra Meißner
(beruf. Bürger) (beruf. Bürger)
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Besetzung des Umweltausschusses

Zählgemeinschaft/ Mitglied Stellvertretendes
Fraktion Mitglied
________________________________________________________
CDU/UR Joachim Saupe Uwe Wehrmann

Hans-Karsten Zimpel Dr. Thomas
Perenthaler

(beruf. Bürger) (beruf. Bürger)
Thomas Wilke Holger Schulz
(beruf. Bürger) (beruf. Bürger)

BI/Linke/Richter Joachim Schultz Frank Lettner
Dr. Malte Wiedemeyer Arne Drews

(beruf. Bürger)
HBU Harald Heinz Elke Pupke

(beruf. Bürger) (beruf. Bürger)
Uwe Krüger Klaus Wollin

Besetzung des Ausschusses für Tourismus, 
Ordnung und Verkehr

Zählgemeinschaft/ Mitglied Stellvertretendes
Fraktion Mitglied
________________________________________________________
CDU/UR Uwe Wehrmann Claudia Pautz

Holger Ehlert Bernd Herrgott
BI/Linke/Richter Sven Kautermann Klaus Decke

(beruf. Bürger) (beruf. Bürger)
Stefanie Felske Johanna Arbeit
(beruf. Bürger)

HBU Rolf Seelige-Steinhoff Thorsten Schultz
(beruf. Bürger)
Brigitte Will Jörg Erdmann

NPD Michael Gielnik Enrico Hamisch

Besetzung des Betriebsausschusses Eigenbetrieb 
„Kaiserbäder Insel Usedom“

Zählgemeinschaft/ Mitglied Stellvertretendes
Fraktion Mitglied
________________________________________________________
CDU/UR Holger Ehlert Thomas Heilmann

Bernd Herrgott Uwe Wehrmann
Claudia Pautz Joachim Saupe

BI/Linke/Richter Ronald Richter Joachim Schultz
Johanna Arbeit Dr. Malte

Wiedemeyer
Frank Lettner Dr. Malte

Wiedemeyer
HBU Helmut Friedrich Norbert Pfitzmann

Jörg Erdmann Brigitte Will
Hans-Joachim Giese Klaus Wollin

Besetzung des Rechnungsprüfungsausschusses

Zählgemeinschaft/ Mitglied Stellvertretendes
Fraktion Mitglied
________________________________________________________
CDU/UR Thomas Heilmann Joachim Saupe

Holger Ehlert Uwe Wehrmann
BI/Linke/Richter Ronald Richter Frank Lettner
HBU Jörg Erdmann Uwe Krüger

Helmut Friedrich Norbert Pfitzmann

Delegierte für den Aufsichtsrat der Wohnungsgesellschaft
Kaiserbäder Gemeinde Seebad Heringsdorf mbH

geborenes Mitglied: Bürgermeister Klaus Kottwittenborg

Zählgemeinschaft/Fraktion Mitglied
________________________________________________________
CDU/UR Joachim Saupe

Thomas Heilmann
BI/Linke/Richter Frank Lettner 

Joachim Richter
HBU Helmut Friedrich 

Hans-Joachim Giese

Delegierte für die Verbandsversammlung 
des Wasser- und Bodenverbandes

geborenes Mitglied: Bürgermeister Klaus Kottwittenborg

Zählgemeinschaft/Fraktion Mitglied
________________________________________________________
BI/Linke/Richter Brigitte Will

Delegierte für die Gesellschafterversammlung der Reha-
Klinik Seebad Ahlbeck GmbH

geborenes Mitglied: Bürgermeister Klaus Kottwittenborg

Zählgemeinschaft/Fraktion Mitglied
________________________________________________________
CDU/UR Thomas Heilmann

Delegierte für die Mitgliederversammlung des Städte- und
Gemeindetages

geborenes Mitglied: Bürgermeister Klaus Kottwittenborg

Zählgemeinschaft/Fraktion Mitglied
________________________________________________________
HBU Helmut Friedrich

Gleichstellungsbeauftragte

Monika Schulz

Bekanntmachung des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2007 des 
Eigenbetriebes Kaiserbäder Insel Usedom

Der Eigenbetrieb hat
- den Jahresabschluss 2007
- den durch den Wirtschaftsprüfer der Prüfungsgesellschaft ver-

sehenen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
- den Lagebericht
- den Beschluss über die Verwendung des Ergebnisses
beim elektronischen Bundesanzeiger eingereicht.

Gemäß § 73 der Kommunalverfassung wird der vollständige Jah-
resabschluss zum 31.12.2007 durch Auslegen in den Räumen des
Eigenbetriebes Kaiserbäder Insel Usedom in Bansin, Waldstraße 1,
17429 Seebad Bansin in der Zeit vom 27.07. bis 31.07.2009 be-
kannt gegeben.

gez. Klaus Kottwittenborg gez. Dietmar Gutsche
Bürgermeister Betriebsleiter

Bürgerbus aus der Partnerstadt Beckum
zu Gast in der Gemeinde 
Ostseebad Heringsdorf

Traditionell zieht es die Beckumer eher zu den Kaisertagen in die
Partnergemeinde Ostseebad Heringsdorf. Doch in diesem Jahr
konnte Bürgermeister Klaus Kottwittenborg seine „Landsleute“ aus
Nordrhein-Westfalen bereits Anfang Juli begrüßen. Nachdem der
langjährige Reiseleiter Horst Haselhorst in den wohlverdienten
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Ruhestand gegangen ist, fungierte erstmalig Vorstandsmitglied Ute
Johanning vom Förderverein Städtepartnerschaft Beckum-Herings-
dorf-Grodków als Reiseleiterin. Der Grund für die Terminände-
rung lag einfach daran, dass das langjährige Quartier im Heringsdor-
fer Dünenweg nicht mehr zur Verfügung steht. Und so gilt der Dank
dem Team des Heringsdorfer Kurhotels, das die Gäste aus der Partner-
stadt gut aufgenommen hat. Zu den Höhepunkten der einwöchigen
Reise zählten zweifelsohne die Schiffsfahrt mit Fischbüfett auf dem
Achterwasser, eine Stadtbesichtigung in Swinemünde, der Empfang
beim Heringsdorfer Gemeindeoberhaupt oder die ausgiebigen
Strandspaziergänge bei herrlichem Sommerwetter. Inzwischen sind
die Teilnehmer an der Bürgerbusreise wieder wohlbehalten in ihrer
Heimat eingetroffen, während sich der Beckumer Bürgermeister Dr.
Karl Uwe Strothmann und mehrere Abgeordnete zur Teilnahme an
den Kaisertagen rüsten. Doch in diesem Jahr werden die Beckumer
die Gunst der Stunde nutzen und - bevor sie am historischen Festum-
zug im Heringsdorfer Kaiserbad - der größten deutschen Insel einen
Besuch abstatten. Bereits seit längerer Zeit hatten die Beckumer den
Wunsch geäußert, einmal auch die Störtebeker-Festspiele erleben zu
können. Und wenn man sich schon auf eine anstrengende Tagestour
begibt, dann soll auch noch ein Zwischenstopp in der Hansestadt
Stralsund eingelegt werden. Denn Ozeaneum und Meeresmuseum
zählen bekanntlich nicht nur bei Touristen zu den beliebtesten Aus-
flugszielen in Mecklenburg-Vorpommern. Zu den Kaisertagen werden
zudem Gäste aus der polnischen Partnergemeinde Tolkmicko erwar-
tet. Unterdessen laufen die Vorbereitungen für den Besuch einer 25-
köpfigen Delegation aus Deutschland in der polnischen Partnerge-
meinde auf Hochtouren. Erstmalig wird ein Bürgerbus in Tolkmicko
am „Frische Haff“ erwartet.

Pech für Heringsdorfer Crew 
bei der Segelregatta im Juli in Tolkmicko

Eigentlich wollten die Heringsdorfer Segler bereits im Juni den Se-
gel-Pokal des Bürgermeisters der polnischen Partnergemeinde
Tolkmicko in die Kaiserbäder holen.
Doch das Wetter spielte damals nicht mit. Im Juli hatte eigentlich
alles gestimmt: Der Yachtclub Elblag stellte den Heringsdorfern ein

schnelles Boot zur Verfügung, die erfahrene Crew mit Jochen
Stark, Horst Schwanz und Klaus Kottwittenborg absolvierte einen Tag
vor dem Start erfolgreich ein Training auf dem Frischen Haff. Indes
ereilte das Team am Wettkampftag ein technisches Missgeschick.
Durch einen Materialfehler konnten die Usedomer Segler die Regatta
nicht zu Ende bringen. Aber aus den Händen des stellvertretenden
Wojewoden Jurek Wisla gab es einen Ehrenpokal und von den Teil-
nehmern anerkennende Worte. Darüber hinaus erhielt Horst
Schwanz von seinen deutschen Mitstreitern eine besondere Auszeich-
nung: Er besitzt nun den Titel eines „Senfkönigs“.

Start der Regatta

Siegerehrung Segeln

Polnische Partnerstadt Swinoujscie 
veranstaltet „Karuzela Cooltury“ -

das Kultur-Karussell wurde auch in den Kaiserbädern 
kräftig gedreht

Bereits seit sieben Jahren dreht sich das „Karuzela Cooltury“ - Kul-
tur-Karussell in Polen. In diesem Jahr war die polnische Nachbar-
stadt Swinoujscie vom 17. Juli bis 22. Juli Veranstalter. Musik,
Sport, Kultur und viele Begegnungen vor allem zwischen jungen
Menschen, die Anwesenheit von bekannten Persönlichkeiten und
hochkarätige Veranstaltungen bestimmten den Inhalt des bunten
Festes. Erstmalig war auch eine deutsche Gemeinde in das turbu-
lente Geschehen eingebunden.
Gemeinsam waren Einheimische und Gäste diesseits und jenseits
der Grenze aufgerufen, auf den Promenaden in Swinemünde und
Ahlbeck Blut zu spenden - Blut für einen guten Zweck. Einer der
ersten, der zur Ader gelassen wurde, war der polnische Stadtpräsi-
dent Janusz Zmurkiewicz. Aber auch im Seebad Ahlbeck hatten
sich gleich zu Beginn 124 Freiwillige gemeldet. Die Schweriner
Sozialministerin Manuela Schwesig konnte in Anwesenheit des Vi-
zemarschalls Witold Jablonski aus Stettin ein erfreuliches Zwi-
schenergebnis bekannt geben: Innerhalb der ersten Stunde wur-
den auf deutscher Seite 68 Liter und in Swinemünde 14 Liter Blut
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gespendet. Nora Klawohn vom DRK: „Wir freuen uns darüber,
denn jede Spende wird gebraucht, gerade jetzt im Sommer.“
Zum Abschluss gab es am 22. Juli auf dem Ahlbecker Grenzpark-
platz das Event „Usedom Rock 2009“. Die Prinzen, Stefanie
Heinzmann & Band aus der Schweiz sowie die polnische Band
„Pectus“ drehten dabei das „Karuzela Cooltury“ kräftig musika-
lisch.

Traum vom Spielplatz wurde wahr

„Als vor einem Jahr Frau Waschkowitz zu mir kam, um über ein
Projekt des Rotary Clubs zu reden, kamen wir nach eingehender
Prüfung darauf, den großen Spielplatz am Hort umzugestalten.
Heute können wir die Eröffnung feiern” so Hortleiter Kersten Fu-
bel vom Schulhort -Alte Feuerwache- der Volkssolidarität. Frau
Kerstin Winter Geschäftsführerin der Volkssolidarität freute sich
über die schöne Fertigstellung des Spielplatzes. Frau Christine
Muschkowitz, Präsidentin des Rotary Clubs - Insel Usedom sagte,
„dass Rotary viele Projekte in aller Welt betreibt. Es freut mich be-
sonders, hier, für das Wertvollste - unsere Kinder - etwas voll-
bracht zu haben. Daran haben viele Sponsoren und viele fleißige
Helfer einen erheblichen Anteil. Die Ideen umzusetzen und mit
Leben zu erfüllen und die materiellen Voraussetzungen zu schaf-
fen, war keine leichte Aufgabe. All denen die uns dabei unter-
stützt haben, ein besonderes Dankeschön. Auch mit dem Hortlei-
ter Herrn Fubel und dem Hausmeister gab es eine ausgezeichnete
Zusammenarbeit”, so Frau Muschkowitz. An vielen Sonnabenden
wurde hier fleißig gewerkelt, haben auch viele Eltern u.a. beim
Pflanzbeet mitgearbeitet. Schön, dass viele der Helfer auch bei
der Einweihungsfeier dabei waren. Mit einem kleinen Musik- und
Tanzprogramm erfreuten die Schüler auf der neu errichteten Büh-
ne, die Gäste und viele fleißige Helfer. Da wurden schöne Lieder
gesungen und getanzt. Neben der Bühne entstanden Spielgeräte,
Sitzgruppen und Obstbeete. „Dankeschön sagen wir” sangen die
Kinder zum Abschluss der schönen Eröffnungsfeier. In gemütlicher

Runde wurde noch einmal die Entwicklung des Rotary Projektes
2008/2009 dargestellt.
Im September wurde durch Förster Sven Prabel die Holzbestim-
mung durchgeführt, Gemeinde und CJD einbezogen. Es folgten im
Oktober das Holzrücken durch Kurt Kramp, der Holztransport
durch Uwe Kuschke und die Bereitstellung von 16,5 t. Mutterbo-
den durch Uwe Wulff. Im November zeichnete Förster Günter
Thoms für den Beetzuschnitt verantwortlich, sorgte Uwe Wulff für
die Beerensträucher. Im März sorgte Jan Rossow für den Stamm-
transport, Ulf Ehlert für Steine, Günter Thoms für den Holzpreis Ei-
che. Jens Grünberg rückte Stämme und Friedhardt Heidmann setz-
te die Steine. Durch das Sägewerk Frank Tornow wurden Balken
aufgesägt, Horst Martin transportierte Holzstämme mit dem Rad-
lader und sorgte für das zuschneiden der Unterkonstruktion. Der
rührige Gerd Lemke war im Juni für das Legen der Balken zustän-
dig, Frau Scharkau von Jacob Zement für Bangkirai Bohlen und
Schrauben. Schließlich wurde durch den Baumarkt Köthe Holz für
den Handlauf bereit gestellt. Falk Andraschko sorgte für den Büh-
nenbelag, stellte den Handlauf her und setzte das Geländer. Letzt-
lich wurde durch Reinhardt Neuhaus die Spieleiche geschnitten
und Sitzstämme gelegt. Foto: Die Kinder jubeln über ihre neue
Bühne - vom Beifall ließen sich auch die Gäste anstecken.

GN

„Kleine Riesen“ sorgen für Lesefreudigkeit

Besuch in der Förderklasse in der Heringsdorfer Grundschule zur
ersten Stunde. Mit einem fröhlichen Lied „Alle Kinder lernen le-
sen, selbst die Indianer und Chinesen…“, empfingen die Schüler
von Klassenleiterin Cornelia Woijekowski die Gäste. Frau Dr.
Christine Muschkowitz, Präsidentin des Rotary Clubs, und Claudia
Harder sorgten für eine willkommene Abwechslung im Schulall-
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tag. Die beiden engagierten Frauen kamen im Auftrag des Clubs
und hatten für alle neun Schüler je ein Exemplar des „Kleinen Rie-
sen“ mitgebracht. Ein Buch, das kindgerecht illustriert, davon er-
zählt, wie ein zu klein geratener Riese unter den Riesenkindern
verspottet wird. Erst als er im Menschenland ankommt und Marie
kennenlernt, fühlt er sich wohl. „Es war die letzte Station, wir ha-
ben an zehn Schulen diese Aktion gemacht. Die Kinder sollen
Freude beim Lesen des Buches haben, erkennen, dass es auch
kleine Riesen geben muss. Ein zweites Buch handelt vom Zirkus.“
Christopher, der Jüngste in der Klasse, durfte das verschnürte Paket
öffnen. Anschließend nahmen auch Johannes, Leon, Sebastian,
Nils, Paul, Gina-Marie, Marcus und Nick freudestrahlend das
Buch in Empfang. Mit der Überreichung eines Wimpels des Rotary
Clubs verband die noch amtierende Präsidentin den Wunsch, dass
die Kinder nach dem Lesen des Buches ihre Eindrücke in einem
Brief an den Club senden. „Rotary ist weltweit und wir machen
alljährlich viele Projekte. Dazu unterstützen wir den Schüleraus-
tausch in viele Länder. Dazu muss man aber groß und schlau sein
und besonders gut lesen können“, so Frau Muschkowitz.

GN

Herbst-Ferien-Abenteuer

Die „Grüne Schule grenzenlos“, eine Kinder- und Jugendbegeg-
nungsstätte in Zethau, Landkreis Mittelsachsen, organisiert für Kin-
der von 7 bis 13 Jahren erlebnisreiche Herbstferien. Unter dem
Motto „Herbst-Ferien-Abenteuer“ wird ein abwechslungsreiches
Programm geboten:
- Polizeivorführung
- Inlineskaten
- Ausflug ins Erlebnisbad
- Lagerfeuer
- Selbstverteidigungskurs
- Kino
- Disco
- Bowling
- Ausflug auf einen Reiterhof
- Ausflug auf einen Bauernhof
- kreatives Gestalten
- Sport, Spiel und Spaß
- und vieles mehr

Termine:
- 11.10. - 17.10.2009
- 18.10. - 24.10.2009
- 25.10. - 31.10.2009

Nähere Infos und Anmeldungen:
Grüne Schule grenzenlos Zethau
Tel. 037320/8017-0, www.gruene-schule-grenzenlos.de/

Kinder-Disco Freiberg
Tel. 03731/215689, www.ki-di.de/

Verein Taijitsu lädt zum Trainingslehrgang
vom 31. Juli bis 4. August 
ins Seebad Bansin ein

Zwischen zehn und 20 junge Leute mit Spass am Sport treffen sich
regelmäßig im Dojo - der Trainingshalle - im Seebad Bansin in der
Schulstraße. Seit Juni 2000 gibt es den Verein Tai-Jitsu, Jiu-Jitsu.
Sensei Johannes Friedrich erläutert die geschichtliche Entwick-
lung: Zwischen der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert wurde
Ju-Jutsu - in Europa als Jiu-Jitsu bekannt - vor allem durch Matro-
sen nach Europa gebracht und bekannt gemacht.
Die Griffe und Schläge wurde mit der Zeit durch Ringgriffe und
Boxtechniken vermengt und als Selbstverteidigung propagiert. So
entstand eine europäische Art des Jiu-Jitsu, deren Verteidigung we-
niger von „nachgeben“ oder ausweichen“ geprägt war. Jiu-Jitsu ist
chinesischen Ursprungs, wurde aber stark von den Japanern ge-
prägt und wird als Vorläufer des Judos angesehen. Das neue Tai-
Jitsu beinhaltet fließende Bewegungen mit einem Ablauf von meh-
reren Kampftechniken hintereinander und verschiedene
Kunstgriffe.
Doch das europäische Jiu-Jitsu hat sich inzwischen überholt. Es
war an der Zeit etwas Neues zu schaffen und der Kokokan gab
uns mit seinem Goshinjitsuno-Kata ein Beispiel. Das neue System
geht nicht von Angriff aus sondern primär von den Selbstverteidi-
gungstechniken, die aus den Grundformen des Judo, Karate und
Aikido bestehen.
Vom 31. Juli bis 4. August findet in der Bansiner Sporthalle ein
Trainingslehrgang statt. Unter anderem wird der Tai-Jitsu Jiu-Jitsu
Bundestrainer Harry Böhmer erwartet. Er verfügt über den 9. Dan,
während der Bansiner Trainer Johannes Friedrich den 6. Dan be-
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sitzt. Beide werden den Lehrgangsteilnehmern Lektionen in der
realen Selbstverteidigung erteilen.
Informationen gibt es auch unter www.taijitsu-bansin.de.vu. Wer
Interesse an einer Teilnahme hat, kann sich bei Sensei Johannes
Friedrich unter Telefon: 01712358451 anmelden.

Baltic Youth Philharmonic

unter der Leitung von Kristjan Järvi 
mit Peter Jablonski war am 21. Juli erstmalig 
in Dänemark zu erleben

Der Bildungsminister im Königreich Dänemark Bertel Haarder hat
die Schirmherrschaft über das erste Konzert des Baltic Youth Phil-
harmonic in Dänemark übernommen, informierte das Ministerium
in Kopenhagen. Und so gastierte am 21. Juli, 19.30 Uhr das Ju-
gendsinfonieorchester mit Pianist Peter Jablonski unter der Leitung
von Kristjan Järvi im Tivoli Kopenhagen. Für das Baltic Youth Phil-
harmonic war das zum Abschluss seiner Sommer-Konzert-
Tournee, die das Ensemble nach Tartu, Helsinki, Vilnius und Ko-
penhagen führt, eine besondere Ehre. Die Anwesenheit des
Bildungsministers ist zugleich eine Würdigung der einzigartigen
Konzeption des Baltic Youth Philharmonic. Rund 80 hochbegabte
Musikstudenten aus allen 10 Ostseenationen formieren sich in
dem 2008 gegründeten Orchester und verleihen dem Ostseeraum
eine gemeinsame Stimme: A New Voice in the North.

Weltpremiere - Beethovens selten zu hörendes Klavierkon-
zert op. 61 mit neuen Kadenzen von Anatolijus Senderovas
in Tartu aufgeführt

Das Baltic Youth Philharmonic unter der Leitung von Kristjan Järvi
(Music Director) begann am 16. Juli in der Kirche St. Johann in Tartu
(Estland) seine Konzerttournee mit einer Weltpremiere. Der einfluss-
reichste zeitgenössische Komponist Litauens Anatolijus Senderovas
schuf eigens für das Orchester vier Kadenzen zum Solokonzert op. 61
von Ludwig van Beethoven. Dabei greift er Beethovens damalig inno-
vative Idee der Verschmelzung von Solist und Orchester auf. Das
Werk erklang in der selten zu hörenden Fassung für Klavier und Or-
chester, die Beethoven auf Wunsch von Muzio Clementi selbst ver-
fasste. Der Solist des Abends war Peter Jablonski. Das Baltic Youth
Philharmonic eröffnet mit diesem Konzert das Glasperlenspiel Musik-
festival in Tartu. Programmatisch spannt das Baltic Youth Philharmonic
einen Bogen von der Klassik zur zeitgenössischen Musik. Im Mittel-
punkt des anspruchsvollen Programms steht das Solokonzert op. 61
von Ludwig van Beethoven. Das eher als Violinkonzert bekannte
Werk erklingt in einer von Beethoven selbst verfassten Version für
Klavier und Orchester. Der einflussreichste zeitgenössische Kompo-
nist Litauens Anatolijus Senderovas schuf zu diesem Werk eigens für
das Baltic Youth Philharmonic vier Kadenzen, die Solist und Orche-
ster miteinander vereinen. Außerdem stehen die 5. Sinfonie von Peter
I. Tschaikowsky sowie die Ouvertüre Die schöne Melusine von Felix
Mendelssohn Bartholdy auf dem Programm. Die weitere Konzertsai-
son 2009 des Baltic Youth Philharmonic: Hansestadt Bremen am
22.08., zur Eröffnung Musikfest Bremen, Peenemünde, Insel Usedom
am 19.09. zur Eröffnung des Usedomer Musikfestivals und in Stock-
holm am 5.10.2009.

Notes to Editor:

Das Baltic Youth Philharmonic ist eine gemeinsame Initiative des Use-
domer Musikfestival und der Nord Stream AG. Das Orchester wurde
2008 gegründet, um dem Ostseeraum einen Klang zu geben: A New
Voice in the North. www.baltic-youth-philharmonic.org

Usedomer Musikfestival

Wie die Ostsee klingt, kann man seit 1994 auf der Insel Usedom
hören. Jedes Jahr im Spätsommer widmet sich das Usedomer Mu-
sikfestival dem Kulturraum rund um die Ostsee und stellte die Mu-

sikszene von Russland, Polen, den baltischen Staaten, Finnland,
Schweden, Norwegen und Dänemark vor. Solisten wie Mstislaw
Rostropowitsch, Gidon Kremer, Olli Mustonen, Nina Stemme, Bo
Skovhus sowie Jan Garbarek und das Esbjörn Svensson Trio begei-
sterten ihre Zuhörer. Die Peenemünder Konzerte, u. a. mit dem
NDR Sinfonieorchester, zählen zu den Höhepunkten der jährlich
über 30 Veranstaltungen. Vom 19. September bis 10. Oktober
2009 wird das musikalische und kulturelle Leben im Gebiet des
ehemaligen Preußens die Veranstaltungen prägen. www.usedo-
mer-musikfestival.de

Nord Stream AG

Die Nord Stream AG ist sich ihrer ökologischen, wirtschaftlichen
und sozialen Verantwortung bewusst. Das Unternehmen steht für
die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung im Energiebereich
sowie für Umweltschutz und Kulturförderung in der gesamten
Ostseeregion. Die Nord Stream AG ist Mitbegründer und Förderer
des Baltic Youth Philharmonic, eines Orchesters, das junge Musik-
talente aus allen Ostseeanrainerstaaten zusammenbringt und die
kulturelle Vielfalt der Region unterstützt. Das Unternehmen ist ein
internationales Joint Venture, das zur Planung, zum Bau und zum
anschließenden Betrieb einer Erdgaspipeline, die Russland und
die Europäische Union durch die Ostsee verbindet, gegründet
wurde. www.nord-stream.com

Franziska Franke
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Usedomer Musikfestival
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JJuuggeennddll iicchhee   aauuss    ddeerr    PPaarr ttnneerrggeemmeeiinnddee  TToollkkmmiicckkoo
uunndd   ddeerr    PPaarr ttnneerrss ttaaddtt    BBeecckkuumm  zzuu  GGaass tt   

iinn    ddeerr    PPaarr ttnneerrggeemmeeiinnddee   OOsstt sseeeebbaadd  HHeerr iinnggssddoorr ff

Die Gemeinde Ostseebad
Heringsdorf und die Kame-
radinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr
Seebad Ahlbeck haben sich
jugendliche Gäste aus Tolk-
micko und Beckum einge-
laden. Dabei fungiert die
Jugendbegegnungsstätte
Golm vom Volksbund

Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge in Kamminke als ein-
ladende Unterkunftsstätte,
aber auch das Team um
Leiter Dr. Nils Köhler für
die Betreuung und die Brü-
der Sven und Jens Hollatz
vom Gasthaus „Haffblick“
für die Gastronomie gebürt
unser Dank. Die Anreise

war lang und so legten die Jugendli-
chen am Anreisetag eher ein gemütli-
ches Tempo an den Tag mit Baden im

Stettiner Haff, Ortsrundgang durch
eines der ältesten Fischerdörfer auf
der Insel Usedom, Fußballspiele und

natürlic
lernen a
Dolmet
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aufbau. Doch die Schon-
zeit war relativ gering,
denn am zweiten Tag stand
mit einer Fahrradtour zum
Leuchtturm nach Swine-
münde und einer Stadtral-
lye in der polnischen
Nachbarstadt sowie dem
Besuch der Promenade ein
anstrengender Tagesausflug
auf dem Programm. Einen
Tag später ging es in die
Kaiserbäder bei einem
Strandspaziergang zwi-
schen den drei Seebrücken,
nach einem neugierigen
Blick auf die Bäderarchitek-
tur stand den Teilnehmern
der Sinn nach einem erfri-
schenden Bad in der Ost-
see. Denn auch der dritte
Tag hatte es am Abend in
sich. Gemeinsam besuch-
ten die Teilnehmer das
deutsch-polnische Musik-
Event „Usedom Rock

2009“. Einen Tag später
stand dann der Usedomer
Kletterwald hoch in der
Gunst der jungen Leute. 
Aber auch die Kanutour auf
dem Peenestrom oder die
Schiffstour mit dem Deut-
schen Roten Kreuz von An-
klam zur Karniner
Hubbrücke war nicht nur
ein Erlebnis für „Wasserrat-
ten“ sondern auch was be-
sonderes für „Landratten“. 
Nach dem Tag der Feuer-
wehr mit feuerwehrtechni-
schen Wettbewerben und
einem Besuch auf der größ-
ten Kriesgräberstätte Golm
musste bereits wieder Ab-
schied genommen werden. 
Alle waren sich einig, die
Tage sind viel zu schnell
vergangen. 
Im kommenden Jahr wol-
len die Tolkmickoer als
Gastgeber fungieren.

g durch
örfer auf
iele und

natürlich dem persönlichen Kennen-
lernen aller Teilnehmer, Betreuer und
Dolmetscher am Lagerfeuer. Während

die Gäste lange Anreisezeiten hatten,
kümmerten sich die Kameraden der
FFw und Jugendwehr um den Zelt-
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Einladung zum „Tag der offenen Tür“
in der „Pommern Residenz“ 
im Seebad Ahlbeck

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Seniorenpflegeheims
„Pommern Residenz“ in Ahlbeck laden alle Interessenten sehr
herzlich zum Tag der offenen Tür am Sonnabend, dem 25. Juli,
zwischen 10 und 18 Uhr in die Dünenstraße 30 und am Samstag,
dem 22. August 2009, ab 10 Uhr in die Schulzenstraße 12 ein.
Der bunte Tag verspricht viel Abwechslung. So gibt es Spiele und
Unterhaltung für Groß und Klein und viel Musik. Die Kinder der
AWO-Kita haben ein Programm vorbereitet. Clown Knud & Co. ist
da. Es gibt Hausführungen zwischen 10 und 12 und 14 bis 17
Uhr. Beschäftigungsangebote für die Bewohner werden vorstellt,
so die 10-Minuten-Aktivierung, Musiktherapie, Sportübungen.
Das Thema Demenz wird beleuchtet. Ein Info-Bus steht bereit. Die
Line-Dancer zeigen ihre Darbietungen. Der Bastelzirkel der Pom-
mern Residenz ist mit einer Bastelstraße für die Kinder vertreten.
Hüpfburg und Kinderschminken dürfen nicht fehlen. Das Saxo-
Fun-Orchester tritt gegen 17 Uhr vor der Pommern Residenz auf.
Und um 18 Uhr gibt es Live-Musik mit „Gotte“ Gottschalk. Selbst-
verständlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt, u. a. mit Grill-
fleisch, Getränken, Kaffee und einem Kuchenbasar.
Gern würden wir Sie aus diesem Anlass in unserer Mitte begrü-
ßen. Sie sind zum Tag der offenen Türen willkommen. Verbringen
Sie gemeinsam mit dem unseren Heimbewohnern, ihren Angehö-
rigen und den Mitarbeitern unseres Hauses ein paar angenehme
und abwechslungsreiche Stunden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und verbleiben mit freundlichen
Grüßen

Cornelia Seiffert
Leiterin „Pommern Residenz“

Marodes Wanderstützpunktdach 
durch drei Sponsoren erneuert

Besonders die Wanderer und die Fuhrwerkslenker mit ihren Plan-
wagen wissen sie zu schätzen: Die Wetterhütten im Wald, die
zum Verweilen oder bei plötzlichen Regengüssen Schutz bieten.
Seit 20 Jahren steht eine am Waldesrand auf dem Waldweg von
Ahlbeck in Richtung Gothensee nahe der Beeck. “Vielfach wird
sie für Ausflüge genutzt, so zu Ostern, Neujahrsfahrten, Hochzei-
ten sowie für Hotels, z. B. Hotel Maritim u.a. die dort Rast ma-
chen. Immerhin können bis zu 25 Personen unter dem geräumi-
gen Rechteckdach unterkommen. Da hier der Ostwind manchmal
recht unangenehm ist, wurde in kurzer Entfernung vor zwei Jahren
eine zweite Wetterhütte mit Unterstützung vieler Sponsoren ge-
baut”, so Brigitte Will aus Ahlbeck. Doch der Zahn der Zeit nagte
nun an der Wetterhütte, vielfältige Hinweise von Frau Will an ver-
schiedene Stellen fanden nicht das entsprechende Echo. Es ärgerte
sie, dass einfach keine Reaktion erfolgte. So war ihre Selbstinitiati-
ve gefragt. Neben dem eigenen Sponsoring organisierte sie über
Olaf Arndt vom Pudaglaer Gewerbegebiet Bretter und fand in der
Bauklempnerei Daniel Brandt einen weiteren Sponsor. Dessen
Mitarbeiter Kay Butz war nun bei der Reparatur des Daches anzu-
treffen. Zunächst galt es defekte Bretter auszuwechseln und dann
neue Dachpappe zu verlegen. “Ich war mit meiner Schulklasse
vor 18 Jahren mit dem Fahrrad hier auf diesen schönen Rastplatz.
Nun darf ich die Wetterhütte reparieren, schon ein eigenartiges
Gefühl”, so der ordentlich schwitzende Handwerker. Mit dem

notwendigen Heimatgefühl ausgestattet, sollte in dem zunehmend
härter werdenden Tourismusgeschäft gerade der Werterhaltung
derartigen Anlaufpunkte, sowie der Ausschilderung der Wander-
wege die entsprechende Aufmerksamkeit geschenkt werden. 

Gert Nitzsche
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Am Kanal 9 - Bandelin
Tel. 03 83 53 - 8 36  Fax. 03 83 53 - 7 61 06

www.kosu-gmbh.de

kosu@kosu-gmbh.de
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SERVICE & QUALITÄT

Wir machen Ihre
Träume wahr mit

➧ Qualität
➧ Innovation
➧ Service
➧ Kompetenz

Foto: Sharp

LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KG
VVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKK

Röbeler Straße 9
17209 Sietow 
Tel. 03 99 31/5 79-0 
Fax 03 99 31/5 79-30 

„Feste feiern wie sie fallen!
Verkündet, gelesen und 
festgehalten im lokalen 

Mitteilungsblatt von 
Linus Wittich.

Hier steckt unsere Heimat drin!“

e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de

„IGA in Rostock“

LINUS WITTICH 
- Wir sind lokal!

www.digital-kamera-shop.de

hausbau leben ausbau vermietung garten

ausgebaut
Küchen-Trends
Wer gerade auf der Suche nach einer neuen Kü-
che ist, wird es bestätigen: Alle Küchenmöbel-
hersteller, ob hochpreisig oder preisgünstig, set-
zen beim Design auf mehr Sinnlichkeit, mehr
Eleganz und mehr Qualität.  Silberne und golde-
ne Akzente – oft mit barock anmutenden Ele-
menten, werten die Küchen auf, und edle Mate-
rialien vom gediegenen Edelholz bis hin zur
glänzenden Lackfront lassen die Küche geradezu
wertvoll aussehen. Selbst Kunststofffurniere wir-
ken nicht länger unecht, sondern fühlen sich
durch ihre mattseidenen und strukturierten
Oberflächen oft wie echtes Holz an. Ob Holzfur-
nier oder Holznachbildung: Voll im Trend liegen
Küchenfronten mit Charakter wie dunkle Eiche,
Olive, amerikanischer Nussbaum und Kernbu-
che.
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Ihr persönlicher
Ansprechpartner 
JÖRG TEIDGE

Telefon: 0171/9 71 57 33

WERBUNG 
die ankommt
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